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2. Frage der Qualifikation des Kulturingenieurs für die
Durchführung von Orts- und Regionalplanungen als

verantwortlicher Planungsleiter.
Das Podiumsgespräch vom Samstag diente einer von
der Fachgruppe der Kulturingenieure eingesetzten
Arbeitsgruppe als Information für ihre Arbeit. Ihre
Aufgabe lautet :

- Zusammenstellen der objektiven Kriterien für die

Qualifikationserteilung an einen Fachmann als

Planungsleiter.

- Feststellen, welche diesbezügliche Qualifikation der

Kulturingenieur nach erfolgreichem Abschluß seiner

Studien an der ETH besitzt und welche allfälligen
Voraussetzungen er noch dazu benötigt.

Wir hoffen, daß durch die Tätigkeit dieser Arbeitsgruppe

die Grundausbildung des Kulturingenieurs als

Planer besser anerkannt wird.

Der Weiterbildungskurs über die Vorplanung im
landwirtschaftlichen Meliorationswesen, den der Schweizer

Verband der Ingenieur-Agronomen und die Fachgruppe
der Kulturingenieure am 24. und 25. April 1972 in Lenzburg

gemeinsam durchführten, hat gezeigt, daß eine
vermehrte Zusammenarbeit mit den Ingenieur-Agronomen
erwünscht ist. Unsere Kollegen von der Landwirtschaft
möchten sich nicht nur vermehrt mit der Gesamtmelioration

befassen, sondern auch bei der Festlegung des

generellen Wegnetzes ihren Einfluß geltend machen. Als
verantwortlicher Planer müssen wir den Mut haben, neuesten

Erkenntnissen in der Landwirtschaft entsprechend

neue Lösungen vorzuschlagen. Dieser Fragenkomplex
sollte an einer nächsten Informations- und Aussprachetagung

der Fachgruppe besprochen werden.

Die Studienreise nach Bayern darf als sehr interessant
bezeichnet werden.

Die Arbeit der Fachnormenkommission nimmt einen guten

Verlauf. Die Unterlagen für die Schaffung von Wege¬

baurichtlinien sind von den verschiedenen Kommissionsmitgliedern

eingereicht worden. An einer kommenden
Informations- und Aussprachetagung soll darüber näher
berichtet werden.

Für die erneute Änderung des Fachgruppenreglementes
unterbreitete der Vorstand drei Modelle: A, B und C. Nach
Modell A würde die Fachgruppe weiterhin eine reine
Standesorganisation bleiben, der nur Kulturingenieure angehören

würden.
Nach Modell B hätte die Fachgruppe dieselben
Aufnahmebedingungen wie der SVVK, das heißt, es könnten auch

Ingenieur-Geometer und im Schweizerischen Register
eingetragene Fachleute aufgenommen werden.
Modell C beinhaltet die vollständige Öffnung der

Fachgruppe, wie sie die Statuten des SIA vorsehen.
Nach durchgeführter Diskussion stimmte die Versammlung
gemäß Antrag des Vorstandes dem Modell B zu.
Für das Tätigkeitsprogramm 1972/73 ist vorgesehen, die

Hauptversammlung wieder zusammen mit dem SVVK im
Wallis durchzuführen. Im Spätherbst 1972 soll eine
Informations- und Aussprachetagung über Wegbaurichtlinien
stattfinden. Im Frühling 1973 gedenkt der Vorstand einen

Weiterbildungskurs mit dem Hauptthema « Strukturverbesserung

und Planung im ländlichen Raum, unter besonderer

Berücksichtigung des Berggebietes» zu organisieren.
In der Fachgruppe bestehen folgende Kommissionen:
Fachnormenkommission, Arbeitsgruppe «Ortsplanerqualifikation

der Kulturingenieure» und Redaktionskommission,
ferner Vertretungen in der Berufswerbungskommission, der
Kommission für Kunststoffrohre und in der Technikumskommission.

Nach dem Mittagessen hielt Prof. Dr. R.
Müller (Biel), Oberingenieur der zweiten Juragewässerkorrektion,

ein interessantes Kurzreferat über dieses große
Werk, dem eine Schiffahrt auf der Aare nach Büren an der
Aare folgte. Trotz regnerischem Wetter konnten wir uns
von der naturverbundenen Ausbauweise dieses Flusses

überzeugen.

Photointerpretation in der Schweiz, 1968-1972

Landesbericht Kommission VII/ISP

Prof. Dr. H. Haefner

Die Photointerpretation hat in der Schweiz in der laufenden

Berichtsperiode erneut eine starke Entwicklung sowohl in
aufnahmetechnischer, methodischer als auch thematischer

Hinsicht erfahren. Nach wie vor dominieren zwar die

konventionellen photographischen Aufnahmesysteme, doch

wurden zusätzliche Aufnahmeplattformen (Wettersatelliten)
und neue Instrumente zur Bildanalyse und -Verarbeitung
mit Erfolg eingesetzt und ausprobiert. Arbeiten mit nicht-
photographischem Bildmaterial wurden dagegen, infolge
Fehlens der entsprechenden Aufnahmeinstrumente, nur
zögernd in Angriff genommen, doch zeigen sich auch hier
eine Reihe vielversprechender Ansätze, die auf eine

vermehrte Anwendung dieser Verfahren hinweisen.

Mit dieser erfreulichen Breitenentwicklung auf nationaler
Ebene geht eine bedeutende Verstärkung und Entfaltung der
internationalen Kontakte einher. So werden gemeinsame
europäische Programme durch die ESRO koordiniert
und projektiert, wofür ein «European Earth Resources
Programmes Committee» geschaffen wurde. Eine Beteiligung

der Schweiz an den Erderkundungssatelliten-Projekten

der NASA (ERTS und EREP) konnte sichergestellt
werden. Der Besuch der zahlreichen internationalen
Kongresse und Symposien, meist mit eigenen Beiträgen, war
sehr rege und fruchtbar.
Es kann nicht Aufgabe sein, an dieser Stelle auf alle
Arbeiten im Detail einzugehen. Hierzu wird auf die zusammen-



fassenden Arbeiten von Haefner verwiesen. Vielmehr sollen
einige Schwerpunkte der Luftbildforschung in der Schweiz

hervorgehoben werden.

1. Grundlagenforschung und methodische Untersuchungen

1.1 Optische und photographische Probleme

Sie werden vor allem von den führenden schweizerischen

Unternehmen wie Wild Heerbrugg AG, Kern & Co, Aarau
und Ciba-Geigy Photochemie AG, Freiburg, im Zusammenhang

mit der Entwicklung neuer Instrumente und Produkte
untersucht. Wir verweisen auf die Arbeiten von Bormann,
Duddek, Strübin usw.

Mit dem Einfluß des Dunstes auf die Bildqualität beschäftigt

sich eine eingehende Studie von Maag und Itten.

1.2 Probleme der Bildanalyse und der quantitativen
Bildauswertung mittels photographischer, optischer und
elektronischer Verfahren

Die Einsatzmöglichkeiten verschiedenartigster Techniken
und Instrumente zur besseren Extraktion und Umformung
des Bildinhaltes (image processing) als Hilfsmittel zwischen

Aufnahme und Interpretation werden am Geographischen
Institut der Univerität Zürich systematisch geprüft. Damit
lassen sich sowohl wesentlich aussagekräftigere und sicherere

Ergebnisse erzielen als auch rationellere Arbeitsmethoden
entwickeln. Bis jetzt konnten eingesetzt werden: Agfa-
contour-Film (Gfeller, Itten), Densitometer (Baumberger,

Schödler), Mikrodensitometer (Gfeller, Haefner, Schödler),
Scanning-Microscope-Photometer (Maurer) und Quanti-
met. Insbesondere soll auf die Textur-Untersuchungen von
Maurer hingewiesen werden, die vielversprechende neue

Wege eröffnen.

1.3 Automatisation der Interpretation

Quantitative Bildanalyse führt unmittelbar zu automatisierten

Klassifikationsmethoden. Am Geographischen

Institut der Universität Zürich hat Steiner ein halbautomatisches

Interpretationsverfahren entwickelt, basierend

auf Densitometer- und Stereohöhenmessung und Dis-

kriminanzanalyse im Computer. Die Methode wurde
insbesondere zur Klassifikation verschiedenartiger
landwirtschaftlicher Nutzungstypen (Baumberger, Maurer,
Schödler) mit Erfolg angewandt. Eine zusammenfassende

Übersicht der sich hierbei ergebenden Probleme und

Möglichkeiten wurde von Steiner im Jahre 1970

veröffentlicht.

1.4 Moderne Informationssysteme

Moderne Informationssysteme wie Datenbanken usw.
basieren auf einem systematischen Gitter- oder

Stichprobennetz und der Speicherung und Verarbeitung der
erhobenen Daten im Computer. Alle Oberflächeninformationen

lassen sich am vorteilhaftesten direkt dem Luftbild
entnehmen. Probleme ergeben sich vor allem bei der

Übertragung des Netzes auf die Luftbilder, da sich im gebirgigen
Gelände Verzerrungen und Reliefdeformation besonders

stark bemerkbar machen. Verschiedenartige
Lösungsmöglichkeiten, insbesondere auch der Einsatz von Ortho-
photos, werden ebenfalls am Geographischen Institut der

Universität Zürich untersucht (Binzegger, Trachsler) in
Kombination mit Problemen der Aufnahmetechnik,
Datenverarbeitung und -ausgäbe (Computerkartographie). Die
Vorteile dieser modernen Informationssysteme liegen in
den fast unbeschränkten Speicherkapazitäten beliebiger
Informationen mit Abruf- und Ausgabemöglichkeit der

jeweils erwünschten Daten in Form von Karten, Tabellen,
graphischen Darstellungen usw. und der Korrelation der

einzelnen Elemente untereinander. Werden Informationen
aus verschiedenen Jahren gespeichert, so lassen sich

Nutzungsänderungen in entsprechender Vielfalt erfassen

(Trachsler). Ein ganz entscheidender Vorteil ergibt sich aus
der Verwendung von Stereoorthophotos, über deren
Herstellung Blachut grundlegende Untersuchungen durchführt.

1.5 Färb-, Falschfarben- und Multispektralaufnahmen

Die spezifischen Aussagemöglichkeiten und Vorteile vou
Färb- und Falschfarbenfilm kommen insbesondere bei

Vegetations- und Landnutzungsinterpretationen zur
Geltung. Ihre Eigenschaften wurden unter anderem bei den

Vegetationsuntersuchungen am Bodensee (Lang) erprobt
sowie systematisch am Geographischen Institut der
Universität Zürich für Landnutzungs- (Baumberger, Schödler)
und Vegetationsstudien (Haefner) und bei Pflanzenkrankheiten

(Haefner, Gfeller) erforscht.

1.6 Satellitenphotographie

Wettersatellitenbilder für nichtmeteorologische
Untersuchungen großräumiger Gebiete der Erdoberfläche
ermöglichen vor allem die Erfassung von schnell veränderj
liehen Elementen wie Schnee, Eis, Vegetation,
Niederschlagsgebiete, Meeresströmungen usw. Erdkundliche
Interpretationen werden an den Geographischen Instituten der
Universitäten Bern (Messerli, Winiger) und Zürich (Itten,
Gfeller und Haefner) durchgeführt, wobei sowohl ESSA-
APT- als auch NIMBUS-HRIR-Bilder eingehend au-
ihren Aussagegehalt und ihre spezifischen
Anwendungsmöglichkeiten hin überprüft und entsprechende
Interpretationsmethoden entwickelt werden. Diese Studien
stellen gleichzeitig auch Experimente dar, um Erfahrungen
für die Bearbeitung des kommenden
Erderkundungssatelliten-Materials (ERTS) zu sammeln. Wir freuen uns,
daß die NASA unser diesbezügliches gesamtschweizerisches
Projekt über «Schnee- und Vegetationsuntersuchungen in
den Alpen» akzeptiert hat.

1.7 Infrarot-Scanner-Aufnahmen

Im Herbst 1971 konnte ein grundlegendes Testprogramm
mit zwei Scannern abgewickelt werden, wobei die
verschiedenen Einflüsse wie Tageszeit, Flugrichtung,
Flughöhe, Witterung, Bodenfeuchtigkeit usw. auf die
Abbildungsweise ausgewählter Objekte ermittelt werden sollen.
Dazu wurden in einem Testgebiet Sempachersee-Mauensee
-Wauwilermoos umfangreiche Bodenmessungen zu
Vergleichszwecken vorgenommen und das Gelände etwa lOOmal

überflogen. Daneben wurden weitere ausgewählte Gebiete
der Schweiz aufgenommen. Das umfangreiche Material
wird durch Itten am Geographischen Institut der Universität
Zürich bearbeitet.



1.8 Mikrowellentechnik

Am Physikalischen Institut der Universität Bern beschäftigt
sich eine Arbeitsgruppe (Schanda, Künzi, Mätzler,
Wüthrich) mit der Entwicklung eines Millimeterwellen-
Scanning-Radiometers. Bis anhin wurde vor allem die

instrumentelle Entwicklung gefördert, während die
praktischen Anwendungen noch weniger erforscht sind. Das

Gerät dürfte aber in einem eher vernachläßigten Sektor des

«remote sensing» sehr stimulierend wirken und für viele

Aufgaben sinnvoll eingesetzt werden können.

2. Thematische Schwerpunkte

2.1 Geographie

Im Vordergrund stehen die Erforschung der ländlichen
Kulturlandschaften im allgemeinen und Fragen der

Inventarisierung der gegenwärtigen Landnutzung (Trachsler), der

rezenten Landnutzungsänderungen (Pfister, Trachsler),
der Vergandung im Hochgebirge (Gresch), alter
Wirtschaftsformen (Weber) usw. im speziellen. Zahlreich sind
auch die integrierenden Beschreibungen verschiedenartigster

Landschaften der Schweiz (Frey, Gantenbein, Graf,

Holtmeier, Huber, Kaiser, Kasper, Kuttler).
Stadtgeographische Arbeiten liegen von Steiner und Gassner vor.

2.2 Vegetation

Besondere Beachtung verdienen die von Deutschland,
Österreich und der Schweiz gemeinsam unternommenen
Bemühungen zur Kartierung sowohl der eulitoralen als auch

der sublitoralen Vegetation des Bodensees. Die umfangreichen

Erhebungen von Lang bilden eine wesentliche

Grundlage für einen sinnvollen Gewässerschutz.

2.3 Forstwirtschaft

Die methodischen Untersuchungen, eng auf die forstliche
Praxis ausgerichtet, werden vor allem an der Eidgenössischen

Anstalt für das forstliche Versuchswesen, EAFV,
Birmensdorf (Rhody), gefördert und sind primär auf diese

Inventarisierung der schweizerischen Wälder und auf die

Erstellung von Wirtschaftsplänen ausgerichtet (Kurth).
Insbesondere sollen im Hinblick auf eine gesamtschweizerische

Waldinventur die entsprechenden Stichprobenmethoden

entwickelt werden (Ott, Rhody, Zobeiry). Daneben

spielen aber auch Fragen der Wald-Weide-Ausscheidung
(Giss) und Walderschließung eine Rolle.

2.4 Landnutzungsinterpretationen in Entwicklungsländern

Eine Reihe von Untersuchungen im Ausland wurde durch
das Geographische Institut der Universität Zürich
durchgeführt, wobei insbesondere die Arbeiten von Koch zur
«shifting cultivation» in Liberia und von Schmid zur
Erstellung einer Agrarstatistik in Nepal hervorgehoben werden
sollen. Eine Zusammenstellung der wichtigsten Methoden
und Techniken der Luftbildinterpretation für
Landnutzungsuntersuchungen liegt von Haefner vor.

2.5 Eis und Schnee

Das Geographische Institut der Eidgenössischen Technischen

Hochschule Zürich befaßt sich mit den Problemen

eines landesweiten Gletscherinventars (Müller), wobei die

interpretierten Formen und Grenzen mit Hilfe eines Kern
PG 2 in die Karte übertragen werden.
Von Maag liegt eine sorgfältige Detailstudie über die
randglaziale Entwässerung und über eisgestaute Seen in der
Arktis vor. Veränderungen der Schneedecke, gemessen mit
dem Quantimet, in Korrelation mit Abflußmessungen
sind am Eidgenössischen Institut für Schnee- und
Lawinenforschung, Weißfluhjoch Davos (Martinec), im Gang. Das

Geographische Institut der Universität Bern unterhält ein

ausgedehntes Bodenstationsnetz für Schneebeobachtungen
auf einem Querprofil Jura-Alpen, das als Vergleichsbasis
für entsprechende Luftbilduntersuchungen dient Winiger).

2.6 Miscellaneous

Kleinere, oft eher zufällige Anwendungen betreffen z.T. der

Luftbildinterpretation längst erschlossene Disziplinen wie

Geologie, Bodenkunde und Urgeschichte, daneben aber
auch eigentliches «Neuland» wie Wildforschung, Obstbaumzensus,

Solifluktionsformen und Denkmalpflege. Auch bei

eigentlichen Planungsaufgaben, insbesondere der
Landschafts- und Erholungsplanung, gelangt das Luftbild immer
häufiger zum Einsatz.
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Devis de mensurations cadastrales calculées par ordinateur

R. Braun

1. L'idée

Le calcul du devis d'une mensuration cadastrale à l'aide du
tarif de 1966 est devenu une tâche assez compliquée et longue

à établir. Le canton des Grisons connaît actuellement

une grande activité dans le domaine des mensurations
cadastrales, et l'établissement des devis y joue un grand rôle.
M. Griesel, chef-adjoint du Service cantonal des améliora-
lions foncières et des mensurations, m'a demandé s'il était
possible de faire un programme (nous possédons un
computer Hewlett-Packard, modèle 9100A à programmes), sur
la base de l'ancien tarif (1951), qui puisse nous donner une
valeur approchée pour des devis de mensurations cadastrales

effectuées selon la méthode simplifiée. Le prix total
dépendrait de la surface, du nombre de parcelles, de la

pente moyenne, du nombre d'habitations et de l'index du

coût de la vie.

Le travail principal fut l'élaboration d'une formule sur la
base du tarif de 1951, donnant le prix par ha en fonction
des facteurs sus-mentionnés. 11 ne fut pas tenu compte des

suppléments. Le programme ainsi établi donna des résultats

assez satisfaisants.

2. La réalisation

On a poursuivi l'expérience avec le tarif de 1966; mais le

problème est ici plus compliqué. Il s'agit d'obtenir une
valeur approchée pour les devis, sans trop pénétrer dans le

détail des données. Tout doit être exprimé par des formules
qui approchent le plus possible la réalité.
Les suppléments Z; établis à partir des degrés de difficulté
du terrain n'ont été exprimés qu'en fonction de la pente;
ces formules ne sont probablement valables que pour le

canton des Grisons. Les hm des limites des cultures et leurs

points limites ne sont donnés qu'en fonction de la surface

totale, de même que ce qui se trouve sous la rubrique
«divers» du formulaire pour la taxation des mensurations
cadastrales. Les positions 2 et 5 du formulaire ont été

représentées en fonction du nombre de parcelles. Tous les

graphiques du tarif 1966 concernant les points de polygones,
les bornes, les bâtiments, le relevé des points limites des

cultures ont été exprimés sous forme d'équations. Les courbes

non mathématiques ont été approchées aussi bien que
possible.
Le programme ainsi conçu fut testé avec 21 devis établis
selon la méthode classique. En moyenne, il donne un résultat
de 1,3% supérieur au total réel. La différence provient en

majeure partie de la mise en équations des graphiques, où
l'on a partout voulu obtenir des valeurs légèrement
supérieures à la réalité: il est toujours préférable qu'un devis

soit supérieur au coût final.
Les écarts se situent en moyenne entre - 4,2% et + 5,5%
et proviennent surtout des particularités de chaque devis,
telles que nombre de points de polygones utilisés comme
bornes, suppléments Z, extrêmes, etc.
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